
#miniwildnis

ĪWir wollen wild!Ĩ 

für mehr biologische Vielfalt
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AGENDA

1. Was will der Mensch ģ was will Natur 

2. So sieht́ s aus: Faktencheck Artenvielfalt 

3. Das Konzept #miniwildnis

4. Ganz einfach - so geht́ s 

5. Der Nutzen ģ das bringt´ s

6. Diskussion & Fragen 
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Quizfrage: Wie hoch ist der 
Anteil an unberührter Natur in 
Deutschland?

Landwirtschaft

Wald

Wasser

Siedlung & Verkehr

Sonstiges

Wildnis

Wald 29%

Landwirtschaft 50%

Siedlung & 
Verkehr 15%

Wasser 2%

Sonstiges 4%

Wildnis 0,6%
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© DAS TUN WIR т sinnvoll handelnĪFuturiumĨ Berlin, Eva Stengel

Wie wollen 

wir leben?
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So will es der 
Mensch
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So braucht es 
die Natur
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Im Netz des 
Lebens zählt
jeder m2!
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Ein Drittel aller Tier - und Pflanzenarten in Deutschland sind 
bestandsgefährdet*

Gefährdet: 
4.600 der ca. 5.600 
Käferarten

Bestandsgefährdet: 
50% aller 
Amphibien

Auf der Vorwarnliste:
Der Feldsperling 
(Spatz)!

Bestandsgefährdet 
oder ausgestorben: 
42% der Säugetiere
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87 
Wildbienen-Arten (10 
davon spezialisiert)

62 
Schmetterlingsarten

43 Schwebfliegenarten

6 Käferarten
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Die Acker-Kratzdistel 
versorgtĮ



Raupen von 49 
Schmetterlingsarten

Insgesamt bis zu 150 
Insektenarten
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Von Brennnesseln 
lebenĮ



Renaturierung von 
Fließgewässern

Verbesserung der 
Wasserqualität

Hochwasserschutz/ 
Klimaanpassung 
(Starkregen/Dürre)

Förderung der 
Biodiversität durch 
Totholz & Teiche
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Biberwiesen 
schaffenĮ



Im Schnitt leben 14
Vogelarten 
in und von Hecken 

Vögel tragen mit ihrem 
Gesang zu unserem 
Wohlbefinden bei Į 

Į verbreiten wichtige 
Pflanzen Į 
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Į und bekämpfen aktiv 
Schädlinge

Wildhecken sind 
(nicht nur) für Vögel
unersetzlich!  
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Verständnis
braucht
Kommunikation !
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Was sagen da die 
Nachbarn?

Da muss dringend 
gemäht werden!

Das sieht 
unordentlich aus!

Und was ist mit den 
invasiven Arten! 

Man muss an die 
Sicherheit denken 

Da kommen nur 
Ratten und 

Unkraut

Der Biber, die 
Graugans, die xyz 

zerstören alles



#miniwildnis ģ wir wollen wild!
Das Konzept

Kommunizieren & aufklären 

Miniwildnis -Flächen beschildern

Verständnis wecken 

Die Natur hat ihre eigenen Vorstellungen 
von Ästhetik und Schönheit 

Alles hängt mit allem zusammen

Das Netz der Natur ist unsere Lebensgrundlage 

Handeln 

Förderung der Biodiversität durch Ausweisung möglichst
vieler Miniwildnis -Flächen 

Schwäbisch Gmünd, Benjamin Birami
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*wird gefördert durch das KfW Programm natürlicher Klimaschutz
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Einfacher geht´s nicht!

Bild: Eva Stengel

Wilde Ecken identifizieren, 
beschildern & nix tun!

Routinen hinterfragen, Pflegeplan 
ändern, beschildern & weniger tun!

Zusätzliche Potenziale erkennen, 
ĪanwildernĨ, beschildern & nix tun!

Aufwand/ 
Kosten

Wilde Ecken regelmäßig Īsauber 
machenĨ z.B. mähen

Klassische Grünpflege inkl. 
Abtranspor t von Pflanzenmaterial, 
z.B. Entfernung Laub, Astabschnitt, 

Mahd

Saisonale Prachtbeete, mobile 
Hochbeete in Innenstädten, etc.

vs. vs. vs.
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#miniwildnis Beispiele 1/3
Wildes wild belassen

Bild: Eva Stengel

Vermeintliche ĪSchmuddeleckenĨ werden 
#miniwildnis -Flächen

�‡ Gehölzränder an Alleen 

�‡ Ruderalflächen auf Brachen

�‡ Unebenheiten, wie Sand-, Erd-, 
Steinhaufen

�‡ Wildhecken (nur alle 10 Jahre 
abschnittsweise auf Stock setzen)
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